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Beitrag zu einer kartographischen Erfassung sardischer
Volkserzählungen

von Felix Karlinger, Salzburg

Die sardische Volkserzählung war bisher nur in sehr bescheidenem

Umfange Gegenstand der Forschung. Diese Tatsache überrascht um
so mehr, als doch die sardische Volksprosa gut 90 Prozent aller Prosatexte

ausmacht, die überhaupt in sardischen Idiomen vorliegen, so
dass man hätte erwarten dürfen, die romanistische Forschung würde
ihr ein grösseres Augenmerk schenken. Die Ursache für diese

Vernachlässigung ist vermutlich einerseits in dem relativ späten
Einsetzen einer systematischen Sammeltätigkeit hinsichtlich sardischer

Volkserzählungen und andererseits in der Blüte der sardischen Lyrik
zu suchen, in deren Schatten die Prosa nie eine Rolle zu spielen
vermochte.

Unsere Karte soll nun darüber informieren, woher jene Märchen,
Sagen, Legenden und Schwanke stammen, die bisher im Druck
erschienen sind. Mitberücksichtigt wird dabei die Sammlung sardischer

Märchen, die demnächst unter dem Titel «Das Feigenkörbchen»
erscheinen werden und deren Satz schon vorliegt. Vernachlässigen
müssen wir leider die verschiedenen Quellen, die nur als Manuskripte
oder Tonbänder vorliegen und von denen vor allem die Sammlungen
von Giuseppe Calvia (33 Erzählungen etwa aus den Jahren 1891-93,
heute im Besitz von Caterina Calvia, Mores), jene des Museo di Arti
e Tradizioni popolari zu Rom (daselbst Ms. 58, 59, 66, 67, 68, 70, 73,

79, 83, 84, 125, 150, 155, 160, 161, 162, 163, 181 - zusammen zirka 100

Geschichten), die im Besitz der Discoteca di Stato in Rom befindlichen
Bandaufnahmen, die in der Schule von A. M. Cirese in Cagliari
geschriebenen Doktor-Dissertationen, die alle ungedruckt sind und zum
Teil wertvolle Texte enthalten, die Manuskripte und Tonbandaufnahmen

von Thordis von Seus-Wirwitz und dem Berichterstatter
selbst, die aus der Zeit zwischen 1951 und 1965 stammen. Ferner
musste auf eine Registrierung jener Erzählungen verzichtet werden,
die nicht oder nicht genau lokalisiert sind oder bei denen eine starke
literarische Überarbeitung anzunehmen ist.

Die vorbildliche Arbeit von Enrica Delitala1 war eine nennenswerte
Hilfe bei der Erstellung der Karte, für deren technische Ausführung
Frau Dr. Kristin Müller bedankt sei.

1 Enrica Delitala, Gli studi sulla narrativa tradizionale sarda - Profilo storico
e bibliografia analitica. Cagliari 1970.
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Ein Blick auf die Karte täuscht zunächst eine relative Dichte des

veröffentlichten Materials vor. Vergleichen wir jedoch die Karte mit
der Ortsliste, so lässt sich nach Abzug der Sagen Bottiglionis
feststellen, dass doch sehr grosse weisse Flecken vorliegen und dass nur
die Barbagia im Zentrum der Insel, Alghero und Sassari im
Nordwesten und Calangianus im Nordosten kräftiger hervortreten. Im
grossen und ganzen lässt sich sagen: die typischen volkskundlichen
Rückzugsgebiete der Insel decken sich nur zum Teil mit jenen
Ortschaften, aus denen sich viel Erzählmaterial eruieren liess, ehe unter
dem Einfluss von Rundfunk und Fernsehen der Schwund des

Erzählens eintrat. In einer grösseren Zahl von Ortschaften, die sonst

wegen ihrer starken Tradition auf dem Gebiete von Volkstracht,
Gerät und Brauchtum bekannt sind, waren auch vor der Zeit der

Elektrifizierung kaum Volkserzählungen festzustellen. Umgekehrt ist
noch bis heute in manchen kleinen Ortschaften selbst vor den Toren
der Städte manches Erzählgut lebendig geblieben, wie uns vor allem
auch Frau Dr. Itria Odoni berichtete, der wir mehrere Texte verdanken,

die sie in Mässama und Donigala Fenughedu und anderswo
notieren konnte.

Problematisch blieb die Lokalisierung der Erzählungen aus dem

Munde jener Leute, die dem Wandergewerbe angehören, und die als

Kaufleute oder LIandwerker durch die ganze Insel wandern. Bei ihnen
wie bei den Flirten wurde ihr Heimatsort angesetzt, es sei denn, dass

sie selbst angaben, ihre Geschichte in einem bestimmten Dorf gehört
zu haben.

Leider ist es im Rahmen dieser kleinen Studie nicht möglich, im
einzelnen den genauen Nachweis zu führen, welche Geschichten in
den einzelnen Ortschaften erzählt wurden; es würde sich für gewisse
Orte eine Vorliebe - sei es für Schwanke, sei es für Zaubermärchen -
ergeben, die sich zum Teil aus dem allgemeinen Kreis der Zuhörerschaft,

zum Teil aus der Funktion des Erzählens erklären lässt. Wir
verweisen hierzu auf den künftigen Band sardischer Märchen, dessen

Vorwort sich mit diesen Fragen beschäftigt, sowie auf den Aufsatz
über Märchenerzähler2.

Grundsätzlich lässt sich sagen, dass früher die verkehrstechnisch
schwerer zugänglichen Ortschaften ein grösseres Interesse an
Volkserzählungen hatten und dass die im Bereich der sardischen Städte

aufgenommenen Geschichten - mit Ausnahme von Sassari und Alghero -

2 F. Karlinger, Märchenerzähler und Nacherzähler in der Romania, in : Serta
Romanica - Festschrift für G. Rohlfs. Tübingen 1968.
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entweder von Erzählern stammen, die auf dem Lande beheimatet sind,
oder von Personen der gehobenen Gesellschaft (Lehrern, Pfarrern;
selbst zwei Ärzte - in Olbia und in Cagliari - konnten uns brauchbare
Texte erzählen), die sich für das Land interessieren und auf dem Lande
ihre Ferien zu verbringen pflegen. Paradoxerweise ist es heute meist

so, dass in den abseits der grossen Strassen gelegenen Ortschaften das

Interesse am eigenen Erzählgut stark geschwunden ist und man dort
stärker der Suggestion der Massenmedien erlegen ist als in manchen
Dörfern im Bereich von Eisenbahn oder Durchgangsstrassen. (Wie
auch heute noch Bahnhof und Autobus-Haltestelle [sowie auch Eisenbahn

und Autobus selbst] zu den Orten gehören, wo man nicht selten
Schwanke und sagenartige Erzählungen oder Geistergeschichten
hören kann.)
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Hinsichtlich der noch ungedruckten Materialien sardischer Volksprosa

sei abschliessend mitgeteilt, dass für die in Dissertationen des

«Istituto di Storia delle tradizioni popolari» verzeichneten Texte
Enrica Delitala den Fundort angibt; unsere eigenen unveröffentlichten
Texte stammen aus der Gegend von Oristano, San Gavino, Bitti,
Macomer, Lanusei und Olbia. Eine Auswahl sardischer Volksprosa
im Original mit Übersetzung enthält unsere «Einführung»3.

3 F. Karlinger, Einführung in die romanische Volksliteratur,
romanische Volksprosa. München 1969.
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